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Niederschrift 
über die 24. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Klima, Umwelt und Energie 
am Dienstag, 6. Februar 2024, 17:00 Uhr 
im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 
 
 
Anwesende:  
 
Mitglieder 
Eva Koch, Vorsitzende, B90/Grüne 
Dr. Cornelia Janusch, 1. stellvertretende Vorsitzende, SPD 
Holger Augustin, 2. stellvertretender Vorsitzender, CDU 
Christine Hesse, Mitglied, B90/Grüne 
Dr.-Ing. Martin Hoppe-Kilpper, Mitglied, B90/Grüne 
Luzie Pfeil, Mitglied, B90/Grüne 
Dr. Ron-Hendrik Hechelmann, Mitglied, SPD 
Christoph Zeidler, Mitglied, SPD 
Holger Römer, Mitglied, CDU 
Vera Wilmes, Mitglied, CDU 
Violetta Bock, Mitglied, DIE LINKE 
Sascha Bickel, Mitglied, FDP 
Sven René Dreyer, Mitglied, AfD 
 
Teilnehmer mit beratender Stimme 
Ariane Kipp, Vertreterin des Behindertenbeirates 
Hannelore Sulner, Vertreterin des Seniorenbeirates 
 
Magistrat 
Simone Fedderke, Stadtklimarätin, B90/Grüne 
 
Schriftführung 
Feyza Tanyeri, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
 
Entschuldigt: 
Jennifer Rieger, Stadtverordnete, Die PARTEI 
 
Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 
Peter Wüstemann, Umwelt- und Gartenamt 
Dr. Anja Starick, Umwelt- und Gartenamt 
Dr. Regina Emrich, Lebensmittelüberwachung und Tiergesundheit 
Steffen Müller, Dezernat Stadtentwicklung, Bauen, Klimaschutz, Umwelt und 
Verkehr 
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Tagesordnung: 
 
1. Mehrweg- statt Einwegverpackungen                                             101.19.592 

für Speisen und Getränke 
2. Taubenschutzkonzept für Kassel entwickeln                                  101.19.669 
3. Umgang mit invasiven Neophyten auf öffentlichen 

Grünflächen und in Privatgärten 
101.19.1010 

4. Kantinen in der Stadt Kassel 101.19.989 
 
Vorsitzende Koch eröffnet die mit der Einladung vom 30. Januar 2024 
ordnungsgemäß einberufene 24. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Klima, 
Umwelt und Energie, begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit 
und Tagesordnung fest. 
 
 
1. Mehrweg- statt Einwegverpackungen für Speisen und Getränke 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 17. Oktober 2022 
Bericht des Magistrats 
- 101.19.592 - 

 

Beschluss 
 
Wir fordern den Magistrat auf, folgende Maßnahmen durchzuführen:  
 

1. Geeignete Mehrwegsysteme für Speisen und Getränke in städtischen 
Ämtern und Kantinen sollen etabliert werden und Einweglösungen 
vollständig ersetzen. Zudem soll darauf hingewirkt werden, dass diese 
Maßnahme auch bei den städtischen Eigenbetrieben umgesetzt wird.  

2. Bei öffentlichen Veranstaltungen der Stadt Kassel sollen ebenfalls keine 
Einwegbecher und -geschirr ausgegeben werden. Hierzu sollen 
entsprechend des Beschlusses 101.18.1433 aus dem Jahr 2019 die 
erworbenen Erkenntnisse und Maßnahmen der Nachhaltigkeitsstrategie 
für die documenta zur Anwendung kommen.  

3. Ergänzend zum Beschluss 101.18.394 „Müllvermeidung durch 
Mehrwegbecher“ aus dem Jahr 2017 soll eine städtische Förderung der 
gastronomischen Betriebe geprüft werden, die auf Mehrwegsysteme 
umsteigen (möchten). Zu den Fortschritten dieser Maßnahme ist im 
Ausschuss für Klima, Umwelt und Energie in 6 Monaten nach 
Beschlussfassung zu berichten. 

 
Der Bericht wurde vorab mit der Einladung versandt und wird der Niederschrift als 
Anlage beigefügt. Frau Dr. Starick, Umwelt- und Gartenamt, beantwortet die 
Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Der Bericht des Magistrats wird zur Kenntnis genommen. 



 

Niederschrift über die 24. Sitzung des Ausschusses für Klima, Umwelt und Energie  
vom 6. Februar 2024 

 

3 von 5  
 
2. Taubenschutzkonzept für Kassel entwickeln 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 27. Februar 2023 
Bericht des Magistrats 
- 101.19.669 - 

 
Beschluss 

 
Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat mit der Prüfung 
der Umsetzungsgrundlagen und nötigen Maßnahmen für die Konzeption eines 
städtischen Taubenschutzkonzeptes für Kassel nach dem Vorbild des 
Augsburger Modells. Konkret soll geprüft werden, an welchen Standorten die 
Aufstellung von Taubenschlägern sinnvoll ist und in welcher Form diese dort 
realisiert werden können. Außerdem soll geprüft werden, welcher Standort in 
zentraler Lage mit guter Anbindung geeignet ist, um ein Versorgungszentrum 
für verletzte Tauben einzurichten oder an bereits bestehende Tierheime oder 
Tierarztpraxen anzugliedern. Zuletzt soll geprüft werden, welche personellen 
und finanziellen Ressourcen notwendig sind, um die Fütterung und Pflege der 
Tauben in den Taubenschlägen und im Versorgungszentrum sicherzustellen. 
Über die Ergebnisse dieser Prüfung soll innerhalb des Jahres 2023 im Ausschuss 
für Klima, Umwelt und Energie berichtet werden. 

 
Stadtklimarätin Fedderke und Frau Dr. Emrich, Lebensmittelüberwachung und 
Tiergesundheit, berichten über das Taubenschutzkonzept, Abwehrmaßnahmen und 
Brennpunktanalyse und beantworten die sich anschließenden Fragen der 
Ausschussmitglieder. Der Bericht wird der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
Der Bericht des Magistrats wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
3. Umgang mit invasiven Neophyten auf öffentlichen Grünflächen und in 

Privatgärten 
Anfrage der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP 
- 101.19.1010 - 

 
Gemeinsame Anfrage 
 
Sogenannte invasive Neophyten (nicht heimische Pflanzen mit starkem 
Ausbreitungsdrang) wie kanadische Goldrute, drüsiges Springkraut, japanischer 
Staudenknöterich, Kirschlorbeer, Götterbaum oder Sommerflieder können sich in 
privaten Gärten, auf Brachen und auf öffentlichen Grünflächen stark ausbreiten. 
Sie bieten keinen oder wenig Nutzen für die heimische Tierwelt insbesondere 
Insekten und Vögel und verdrängen einheimische Pflanzen. Das Beifußblättrige 
Traubenkraut gilt sogar als für den Menschen hoch allergene Pflanze.  
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Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie und in welcher Form bekämpft das Umwelt- und Gartenamt diese 
Neophyten auf städtischen Flächen? 

2. Stellt das Umwelt- und Gartenamt Informationen für Eigentümerinnen und 
Eigentümer von Privatgärten und Kleingartenvereine zur Verfügung, in 
denen über diese Pflanzen und den Umgang damit aufgeklärt wird? 

3. Werden Pflanzvorschläge im Rahmen von B-Plan-Verfahren oder anderen 
Planungsprozessen daraufhin geprüft, dass überwiegend einheimische 
Pflanzen mit hohem Nutzen für Insekten und Vögel enthalten sind? 

4. Welche weiteren Maßnahmen wären aus Sicht des Umwelt- und 
Gartenamts sinnvoll, um die Ausbreitung zu verhindern und naturnahe 
Bepflanzungen zu fördern? 

 
Die schriftliche Beantwortung wurde mit der Einladung versandt und wird der 
Niederschrift als Anlage beigefügt. Stadtverordnete Pfeil, Fraktion B90/Grüne, 
begründet die gemeinsame Anfrage der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP. Frau 
Dr. Starick, Umwelt- und Gartenamt, beantwortet die Fragen der 
Ausschussmitglieder.  
 

Vorsitzende Koch erklärt die Anfrage für erledigt. 
 
 
4. Kantinen in der Stadt Kassel 

Anfrage Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.989 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche Maßnahmen unternimmt die Stadt, um allen Menschen, 
insbesondere denen unterhalb der Armutsgrenze, auf dem Stadtgebiet 
angemessene Ernährung (im Sinne des entsprechenden völkerrechtlich 
verankerten Menschenrechts und des grundgesetzlichen Anspruchs auf 
Gewährleistung eines menschenwürdigen Existenzminimums) zu 
ermöglichen?  

2. Wo gibt es Angebote für kostengünstiges oder freies Essen in Kassel?  
3. Weist das Jobcenter nach wie vor auf das nicht-öffentliche Angebot der 

Kasseler Tafel hin? 
4. Welche Kochaktionen und Wintercafés werden im Rahmen des Pakts 

gegen Armuts und darüber hinaus unterstützt? 
Gebäudeausstattung 
5. Welche Schulen und Kindergärten haben eigene Küchen? 
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Planung? 

7. Welche leerstehenden Kantinen und Küchen gibt es nach Kenntnis des 
Magistrats im Gebiet der Stadt Kassel?  

Vergabe von Kantinen und Catering 
8. Nach welchen Kriterien wird das Catering in Schulen und Kitas derzeit 

vergeben und wie sind diese gewichtet? 
9. Wie hat sich der Preis pro Mittagessen pro Kind in den letzten fünf 

Jahren durchschnittlich entwickelt? 
10. Wie haben sich die Preise für Eltern in den letzten Jahren entwickelt? 
11. Nach welchen Kriterien werden Kantinen in kommunalen Gebäuden 

verpachtet? 
 
Die schriftliche Beantwortung wurde mit der Einladung versandt und wird der 
Niederschrift als Anlage beigefügt. Die Antworten zu den Fragen der 
Ausschussmitglieder werden der Niederschrift beigefügt. 
 
Vorsitzende Koch erklärt die Anfrage für erledigt.  
 
 
Ende der Sitzung: 17:32 Uhr 
 
 
 
 
 
Eva Koch Feyza Tanyeri 
Vorsitzende Schriftführerin 
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